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Ober Pflanzengesellschaften der Moore 
im lieberoser Endmoränengebiet 

Von HARRO PA SSA RG E 

Mit 1 Karte und 17 Tabellen 

Nachdem HUECK (1925) schon frühzeitig e inen gu ten überblick über die 
Vegetationseinheiten brandenburgischer Hochmoore gab, sollen im folgen­
den die Besonderheiten der Niederlausitzer Moore im Bereich des Liebe­
raser Endmoränengebietes geschildert werden, wie dies in jüngerer Zeit 
für die Oberlausitzer Moore durch GROSSER (1955) bzw. für die Berliner 
Moore durch SUKOPP (1959/60) geschehen ist. 

Das Untersuchungsgebiet (5. Karte 1) beschränkt sich im wesentlichen auf 
die wellig-kuppige Endmoränenlandschaft im Südwesten von Lieberose. Die 
zah lreichen, z. T . s teil aufragenden Rücken und Kuppen erreichen hier 
Höhen von 75-110 m über NN. Zwischen ihnen liegen zahllose Rinnen und 
Senken, d ie ursprünglich meist kleine l'e Seen enthielten, h eute jedoch in 
der Regel bis auf geringe Reste vermoort sind (z. B. Teerofensee, Großer 
Luchsee, Großer Zehme-5ee). In ihnen si nkt das Niveau bis auf 45-60 m 
über NN ab. Neben diesen meist abflußlosen Senken fi nden sich auch einige 
breitere zusammenhä n gende Ta l- bzw. Seen-Ri nnen, in del'en größter der 
Große Mochow-See, der Butzener See und der Wald-See liegen. Nach Süden 
und Südosten grenzt die bewegte Endmoränenlandschaft an die fiach­
ebenen Flä chen des Peitzer Sanders an. 

Die Böden im Endmoränengebiet bestehen im wesentliche n aus sandig­
kiesigem Material oder aber sandüberlagerten L ehmen. Rinnen und Senken 
werden von fiuvioglazialen Sanden bzw. T orfen ausgekleidet und in wech­
selndem Maße vom Grundwasser beeinfiußt. 
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Karte 1. Karte des Llcbcroser Endmoränengebietes mit den untersuchten Mooren 
(Nr.9-26). Die Moore Nr. 1- 8 liegen westlich des Kartenausschnlltcs in der LUbbe­
ncr Forst bei Caminchcn (Nr.1 - 3), Gr.-Lelne (Nr.4-5) , KI.-LcJne (Nr. 6-1) und 

Briesen (Nr.8). 

Das Klima Weist etwa der geographischen Lage entsprechend eine leicht 
kontinentale Tönung mit Jahresniederschlägen um 560 mrn und Tempera­
turmittel im Januar von knapp -1 oe, im Juli von über 18 oe und einem 
Jahresmi ttel um 8,5 oe auf. 

In der Naturlandschaft dürften im Endmoränengebiet HOl'stgras-Eichen­
wälder mit etwas Kiefer vorherrschend gewesen sein, die am Rande von 
Senken durch Stiel eichen-Birken wälder und auf sehr armen Sandstand­
orlen auch wohl durch Kiefernwälder abgelöst werden. Auch heute ist das 
Endmoränengebiet noch weitgehend bewaldet j Äcker finden sich nur örtlich 
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kleinflächig eingestreut. Auch die Alluvialböden der Rinnen und Senken 
werden nur in der Nähe von Ortschaften wiesenwirtschaftlich genutzt. An 
die Stelle der Naturwälder sind heute jedoch im wesentlichen Kiefern­
forsten getreten, und nur einige wenige Reste erlauben es, uns ein Bild 
von den ursprünglichen Vegetationsverhä ltnissen zu machen. Die in Ta­
belle 1 vereinigten Bestände gehören zur Die r a n u m - Q u e r c u s­
Ge se il s c h a f t (Aufn. Nr. 1-5) mit einer typischen und einer Poa 

Tabelle 1 

Ho 1'S t g ras -E ich e n \Vä I d e r 

A ufnahmc-Nr. 
Aurnahmeflüchc in 10 mZ 
Arlcnzahl 

B: Quer cus robur 
Quercus petraea 
Bctula pcndtda 

S: Plnus sllvestr ls 
Quc r cus -robur 
Betula p endula 
Sor bus aucuparfa 
Quercus petraea 

Rhamnus jrangula 
Juntperus eommulll s 

F: Carex pllulfjera 
Deschampsla fl exuosa 

Festuca ovlna 
Hicracfum pllosella 
Rumex ace/oselia 

H oleus molUs 
Melampyrum prate1!SC 

Dlcranum scoparluln 
L cucobryum glaucum 
Cladonia d lv. spcc. 

Agrostts ' enuis 
Poa pra tcnsls 
Veronlca ojflclnalls 
Hieractum vulgatum 
Anthoxanthum odoratum 
HIeractum laevlga/um 
Fcstuca -rubra 
Campanula -rotund/jolla 

Gal/um vertlm 
euphorbia ClIparisslas 
AchUlca mlllejollum. 
Hyperleum perlora tum 

Pleurozfum sch-reberf 
Lycopodlum clavatum 

lerner: 

I 234 S 
20 20 30 30 20 

9 9 13 10 11 

3 , 4 

3 2 

1 
+ + + 
+ + + 

+ 
+ + 

+ + 
+ + 1 1 
1 :3 3 2 

" :4 3 2 2 
+ 1 

+ 

+ + + + + 
+ 

+ + + 
-!- + + 
+ + 

+ + 
+ 

+ 

6 7 8 9 10 11 12 13 ) '1 
30 20 2S 20 2S 20 20 30 30 
11 12 13 14 IS 14 14 22 18 

" 4 " 
5 3 4 1 , 

+ + + + + + 
+ + 

3 2 

I + 
+ + 
+ + 

+ + 
+ 

+ + + + 

+ 1 
4 3 
I , 
+ + 
+ 
1 2 
2 1 

+ + + 
3 3 ' 

2 I 
+ + + 
+ + 

I 2 
2 I 

1 
3 

2 

+ + 

+ + + 
2 

3 2 
+ I 

+ 

+ + + 1 2 I 
1 1 1 3 

+ + + 
+ + + + + 

+ + 1 + 
+ + + + + 

+ 

1 2 
+ + 

1 1 
+ + 
+ 

1 
+ + 

+ 

Hleraclum umbcllatum (2): P inu! silvestrb B (i); Vacclnium myrtlilus (8); Ca llulla 
vu/oa-rls, Polytrlchum f ormosum (9) ; Luzula pllosa (10); Fagus sUvatfea 5 (13); PLC_ 
,i dlum aquUfnum, Lllzllla pUosa, V eronlca chamaedrys, Lathyrus monlanus, A st ra ­
ga /tl ! glycypllyllus (H) 

Die Aufnahm en stam m en aus rolgenden Gebieten : 
Gr, Lübbenau (NI'. 1- 3, 12- 13) , Butzen (NI'. -1 - 10, H) und M och ow (NI'. 11). 
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Tabelle 2 

Kiefernwäldet' 

Aulnnhme-Nr. 1 , , 
Au!nahmcflüchc 1n 10 m 2 ,. ,. ,. 
Artenzahl 8 • 12 

B, Pinus sllvcst r ls 4 

S, Plnus sUucstrls 

F , Vacclnlutn ultls-Idaca , , 3 
Cal/ulla v ulgaris 1 I , 
Dlcrallum undlliatum I 3 
Slegl ln!]la dccumbens 
GClIista pllosa 

Pl euroziu m schrcberl , , 3 
Vacclnfum myrtmus I 2 I 
Melampyrum pra tellse any. I 

Hypnum cupress/formc 3 
Dlcrall um .~ copar/um 1 
Leucob ryum giallcll1Jl 

Carex pUul/fera + + 
Deschampsla /12xllosa + 
Fest uca Du/na T 

Carex er/ce/orum 

0' Cladonia 1'tl1lgl/erllZa 
Cladonia sl/uatlca 

ferner: 

, 5 6 7 8 
25 ,. ,. , . ,. I. 11 H " 9 

4 4 4 4 

+ + , , 
3 4 , 3 + 
I 1 , ., 

I , I 
+ + 

+ + , , , 
2 

1 

-I 3 , " 3 
+ + 

+ + + + 
3 2 I + 
I + + I 2 

+ 

+ 

Dlcranun! spur/u m (3); Pt/lid/um cilia re (5); Nardus str/cta (6); Betula 
pelldula S., Solidago vlrg-aurea (1);Agrostis t ell uis, Agrostls arlda, 
Cera /odoll purpu re us (8) 

Die Aurnahmen stammen nus rolgenden Gebi eten: 
Cnmlnchen (NI'. 1-3, 6- 1). Butzen (Nr. ~- 5 , 6). 

pl'3tensis-Ausbildung bzw. ZU einer A g I' 0 s t i s - Q u e l' cu S - G e se il -
sc h a f t (besondel's Aufn. NI'. 11-14) mit einer typischen und einer 
Euphorbia-Subassozialion. Die Bestände des Kiefernwaldes (Tab. 2) s tellen 
im wesentlichen ein My r t i 11 0 - P i n e t u m dar, bei dem man von einer 
Cal'ex pilulifera-Rasse sprechen muß, die möglicherweise auf ursprüng­
lichen Eichenwald-Standorten s tockt) welche nach mehreren Kieferngene­
rationen zu Kiefel'nwaldstandorten degradiert sind. Die Aufnahme Nr. 8 
stellt die Sonderform eines wäl'meliebendcn Horstg1'3s-Kiefernw3 ldes 
(Festuca-Pinus-Gesellschaft) dar. Selten sind auch Restbes tä nde des Stiel­
eichen-Birkenwaldcs auf gl'undwasserbeei nflußten Sa nden, von dessen 
Zusammensetzung die folgende Aufnahme e ines Mol i n i o -Q u e r c e t u m 
einen Eindruck vermitte ln mag: 

B: Quercus robur 4 Dr-yopteris spinulosa + 
Bctula pubescells 1 Deschampsia ficxuosa + 

S: Rhamnus frangula 2 CaTex piluli[eTa + 
K: HolClLS mollis 2 Festuca ov i1la + 

Moli1lia coeru l ea + M: POLytTich111n formosum 
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Vegetation der :Moore 

Die Alluvialböden der Rinnen und Senken werden von Moorvegetation 
besiedelt, deren Zusammensetzung in den ca. 25 untersuchten Mooren je 
nach Nässegrad und Trophie in erheblichem Maße wechselt. Bei der Be­
schreibung wollen wir nacheinander die Gesellschaften der Moorgewässer, 
der Ufer- und Torfschlammböden. der nassen Torfböden sowie der Moos­
bulten behandeln. Den Abschluß bildet die" Schilderung der Moorgehölze 
und Moorwälder. 

I. Gesellschaften der l\Ioorgewässcr 

überall dort, wo im Gebiet die Vel'moorung der Gewässer noch nicht be­
endet ist oder aber durch Torfabbau wieder neue Wasserflächen entstanden 
sind, finden wir ± gut ausgebildete Bestände von Wasserpflanzengesell­
schaften. Auf Grund der im Endmoränengebiet sehr wechselnden Trophie 
der Restseen, Tümpel und Torflöcher sowie ihrer unterschiedlichen Tiefe 
wechselt auch die Zusammensetzung dieser Wasservegetation recht erheb­
lich. 

Die höchsten Ansprüche an die Trophie des Gewässers stellt wohl das 
H y d r 0 c h a r 0 - S t rat i 0 t e turn (Tab. 3, Aufn. 1-2), das in einigen 
geschützten Torfstichen am Rande des Moränengebietes vorkommt, z. T. 
in der ärmeren Utricularia-Ausbildung. Sie vermittelt zum U tri c u I a -
r i e tu m v u I gar i s (Tab. 3, Aufn. 3-4) der mesotrophen flachen Ge­
wässer, das in ähnlichem Maße windgeschützte Standorte bevorzugt. Bei 
größeren Wasserflächen wird es im mesotrophen Bereich wasserwärts 
durch die SchwimmblattgesellschaIt des Ny m p h a e e t u m mi n 0 r i s 
( Tab. 3, Aufn. 5- 6) abgelöst, und bei stärkerer Wasserbewegung kommt 

, örtlich auch die untergetaucht lebende Kleinlaichkrautgesellschaft des 
Pot a met um g r ami n e i (Tab. 3, Aufn. 7) vor. Erst in oligotrophen 
Gewässern wird die Vegetationszusammensetzung wieder einheitlicher. 
Hier treten Gesellschaften des Sphagno-Utricularion, insbesondere des 
U tri cu 1 a r i e turn mi n 0 r i s (Tab. 3. Aufn. 8- 9) in Torflöchern und 
Torfgräben im Bereich der Hochmoorvegetation an die Stelle der vor­
erwähnten Einheiten. 
Ähnliche Wasserpflanzengesellschaften wurden schon wiederholt aus an­
deren Moorgebieten beschrieben. Dies gilt besonders für das Nymphaeetum 
minoris, das Utricularietum vulgaris und das Utricularietum minoris. So 
bringen VOLLMAR (1947) sowie MüLLER und GÖRS (1960) aus süddeut­
schen Mooren Aufnahmen vom Nymphaeetum minoris in ganz ähnlicher 
Zusammensetzung, und auch in Mecklenburg ist diese Gesellschaft nach 
JESCHKE (1959, 1960) in Moorgewässern nicht selten. Gleiches gilt auch 
für das Utricularietum vulgaris (vgl. z. B. SUKOPP 1959, PASSARGE 1961), 
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das jedoch in Westdeutschland meist in einer Utricularia neglecta-Rasse 
(vgl. z. B. JONAS 1933, GÖRS 1961) auftrilt. - Recht spärlich ist dagegen 
die Literatur über das Utricularietum minoris. doch wurde es kürzlich von 
SUKOPP (1959) bzw. MüLLER und GÖRS (1960) auch aus anderen Moor­
gebieten erwähnt. 

Tabelle 3 

Gesellschaften der Moorgewässer 

Aulnahme-Nr. 2 3 • 5 6 7 
Autnnhmeflächc In m' SO 20 10 2 10 10 10 
Artenzahl • • 4 3 3 2 • 
Stratlotcs alofdes 3 • + 
Hydrocharfs morsus-ranac I I + 
Lcmna mlnor + + 2 
Utrlcularia vulgarls 3 3 I 

Nymphaea alba minor 3 3 + 
Potamogcton gramfneus 3 
Chara aspera 3 

Potamogeton natans 2 + 
spllagnum cuspldatum et spcc. 2 
Utrlcularla fntcrmcdia 
Utrlcularia mlnor 

Comarum palustrc 
Ca rex in!fata + 

Die AuCnahmen Nr. 1-9 stammen aus den Mooren Nr. 14 , 2, 2, 4, 8, 5, 21, 

11. Gescllschaftcn nackter Utcr- und Torfschlammböden 

8 9 
5 5 • 3 

+ 

3 2 
2 2 
I 

+ 

H,5. 

Weiter verbreitet als die Wasserpflanzengesellschaften sind Pioniergesell-
schaften nackter und nasser Torfschlammböden. Der Trophie des Stand- • 
ortes entsprechend lassen sich drei Gesellschaften unterscheiden. Die an­
spruchsvollste unter ihnen ist das J u n c e turn b u 1 b 0 s i (Tab. 4) . Es 
besiedelt nackte Torfe im Bereich des mesotrophen Moorkomplexes (Cari-
cetalia fuscae) und kommt in ähnlicher Zusammensetzung auch in der 
sandigen Uferzone mesotropher Seen (z. B. am Barbas-See) vor. Zu den 
diagnostisch wichtigen Arten gehören Juncus bulbostLs, Drosera intermedia, 
Carex oederi neben Hydrocotyle vulgaris und Agrostis canina. Innerhalb 
der Gesellschaft kann man eine zum Magnocaricion überleitende Lycopus­
Subassoziation mit nässeholden, anspruchsvolleren Trennarten, eine typi -
sche Subassoziation sowie eine Rhynchospora-Subassoziation mit an­
spruchsloseren Arten voneinander trennen. 

Die letzterwähnte Ausbildung vermittelt zur nächst anspruchsloseren 
Gesellschaft, dem Rh y n eh 0 s p 0 r e tu mal b a e (Tab. 5). Diese durch 
Rhyndlospora alba, Drosera intermedia, Eriophorum angustifolium und 
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Sphag1tum recurvum e l S. auriculatuml beherrschte Gesellscha(t wächst auf 
nackten Torfschlammböden im Bereich des Sphagno-Caricetum lasiocarpae 
bzw. des Eriophoro-Sphagnetum recurvi. Auch im Rhynchosporelum a lbae 
lassen sich drei Subassozia tionen erkennen, eine Lycopus-Subassoziation 
mit anspruchsvolleren Arlen des Magnocaricion, eine typische Subassozia­
lion und eine Oxycoccus-Subassoziation mit Arten, die zu den oli gotrophen 
Hochmoor-Bul tgesellscha(ten vermi ltel n. 

Die dritte GesellscharL, das Ca r i c e t u m 1 i m o s a e, beschränkt sich 
schl ießlich ganz a uf den oligotrophen Hochmoorkomplex, wo sie die nassen 
Torfs tandorte besiedelt. Carex limosa und Scheuchzeria palustr is zählen 
neben Rhynchospora alba, Eriophorum anoustifolium, Sphagnum. recurvum 
et aur iculatum sowie Menyanthes trijoliata zu den diagnostisch wichtigen 

Tabelle 6 

Caricetum limosae 

Au(nahme-Nr. 
Aulnahmefläche in m~ 
Artenzahl 

1 2 3 4 5 6 i 8 9 10 11 12 13 
~ 10 20 W ~ ~ W W 40 ~ 40 W U 
10 6 6 10 11 7 7 14 11 11 14 13 17 

Carcx limosa I 2 2 2 2 2 2 2 + 
Sche uchzerta paLustrls 2 2 3 

Rynchospora alba 3 + + I 2 2 2 
ErlophoTum anaus t/ follum 
Sphagnum aurtculatum c t 

I + + 3 4 2 I I I 

Tecu r vum I 5 4 5 5 5 5 5 3 5 
Drosera InteTmedla 2 I 

Menyanthes tTi/oUata 3 + I + + + 
Ca rex lasiocarpa + + 2 + 
AgTostis canlna I I + I 
Comarum palilstre + + I I 
V iola p alustrls + + + 
Carex canesccns + + + 
Hyrlrocotyle Viltgaris I 

0: Vacclnium oXYCOCCIIS 2 2 2 2 2 1 3 I 3 I 
D rosera Totund l/olla + I + + + I + + + 
Spl!agnum pa/usere el spec. 2 2 I 3 I 
Aulacomnium palustTe 2 2 I 
AndTomeda poll/oUa + + + I + 

d: E/eocharis pauciflora 3 3 
Triglochin pa/usere 2 I 

Lyslmachia vulgarls + + 

l e rner : 
Uerlcll/arla minOT, Scorpldhtm scoTploides, Drosera allglfca (1); CaLlter(Jon SFrCC. (4); 
CaTe:r elata (5) ; POlytrichm n strlctum, P. commuflc (8); Care:r Infla ta (9) ; P flUS sfl-
ves t rls (11); Dryopteris tltelypteris (12) 

DIe Aufnahmen 
21, 21, 21, 14, 14. 

N r . 1- 13 stammen aus den Mooren N r.21, 12, 20 , 12, 12, 20, 20, 14, 

1 Auch a n d lesc r Stelle möchte ich Frau Dr. HANNA MüLLER, Ebcrswlllde, und 
Herrn Dipl.-Blol. G. STöCKER, Haue/Saale, CUr die Bestimmung der Torfmoose 
herzlichen Da nk sagen. Lc.Jdcr waren die von mi r entnommenen Proben nicht ge­
n agend repräsentabel , so daß sIe in den Tabellen zu Gruppen zusamrnengefaßt 
werd en mußte n , 
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Arten (Tab. 6). Neben einer typischen Subassoziation, in der im Gebiet 
auch die seltene Drosera allglica vorkommt, ist die bultige Ausbildung der 
Oxycoccus-Subassoziation sehr verbreitet. Sie leitet zum Eriophoro-Sphag­
netum recurvi über. Örtlich begegnen uns in dieser Ausbildung auch 
einige anspruchsvollere Arten wie Eleocharis pauciflora und Tri glochin. 
palustre. 

Von den erwähnten drei Gesellschaften nackter Torfschlammbäden 
wurde das Juncetum bulbosi in vorliegender Form bisher nur von GROS­
SER (1955) aus den Oberlausitzer Mooren gebracht. Eine vergleichbare Ein­
heit, jedoch in weniger oligotropher Ausbildung m it Ranunculus flammula. 
und Glyceria jluitans, stellt das Ranunculo-Juncetum bulbosi dar, das 
OBERDORFER (1957) von sandig-schlammigen Ufern bzw. feuchten Moor­
gräben aus SW-Deutschland bespricht. 

Recht zahlreich sind demgegenüber die Schilderungen vom Rhynchos­
poretum albae und Caricctum limosae. Beide Gesellschaften werden in fast 
allen Monographien der Moorvegetation behandelt und sind über weile 
Gebiete h inweg recht einheitlich zusammengesetzt. So kann man lediglich 
eine mitteleuropäische Drosera intermedia-Rasse (vgl. z. B. HUECK 1925, 
SCHWICKERATH 1944, GROSSER 1955, OBERDORFER 1957, TOXEN 
1958, GÖRS 1961, JESCHKE 1961) von einer boreal-montanen Drosera 
anglica-Rasse (vgl. z. B. OSVALD 1923, STEFFEN 1931, KÄSTNER und 
FLÖSSNER 1933, PAASIO 1940, JA LAS 1953) trennen. In diesem Zusam­
menhang ist das Vorkommen von Drosera anglica im Caricetum limosae 
am Großen Luch-Sec besonders bemerkenswer t (vgl. Tab. 6, Aufn. Nt'. 1). 

In. Gesellschaften nasser Torfböden 

Am verbre itetsten s ind in den Mooren des Untersuchungsgebietes die 
torimoosl'eichen Seggengesellschaften, die in bültiger Form häll fl g den 
Kern der Moore bilden, ansonsten die Moorsenken und Moorschlenken aus­
füllen adel' aber in der nassen Randzone der Moore auftreten. Sehr groß 
ist die Formenmannigfaltigkeit dieser Gesellschaften. 

Zu den anspruchsvollsten Ausbildungen diesel' Gruppe zählen die Groß­
binsenbestände einer S p ha g n u m - J u n c 1I S e f f u s u s - G c se il -
sc h a [t, die uns vornehmlich in der nassen Randzone von Zwischen­
mooren begegnen. Neben JU11C1LS eff1lslLs gehören Agrostis canina, Hydro­
cotyle und Sphagnum zu den diagnostisch wichtigen Arten dieser Einheit 
(Tab. 7). Ober ihre soziologische Gliederung lassen sich noch keine Angaben 
machen. Häufig im Kontakt mit diesen Gl'Oßbinsenbeständen, ebenfalls vor­
wiegend in der nassen Randzone der Moore, findet sich eine S p ha g n u m -
Ca l' e x - c a n es c e n s - G e se i l s c h a f t. Eine Kombination von Care:c 
canescc1ls, Agrost'is canina, Eriophorum anglLstifolium und Spllagnum 
reCUTvum et auriculatum ist bezeichnend für diese Gesellschaft (Tab. 8). 
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Neben ei ner typischen Subassoziation läßt sich eine bultige Oxycoccus­
Subassoziation un terscheiden, und in beiden Einheiten stellt eine J uncus 
effusus-Va ria n te d ie Verbindung zur vorerwähnten Sphagnum -Juncus 
effusus-Gesellschaft her . 

Eine weitere, vornehmlich in der Moor randzone auft retende Vegetations­
einheit ist das S p h ag n 0 - C a I' i c e t u m in (I a t a e mit Carex in fla ta, 

Tabelle 7 

Sphagnum - Juncus effusus- G esel l sc h aft 

Aufnnhme-N,·. 
Aulnahmeflüch e in m:! 
Artenznhl 

.1uneus effuslts 

Agrostls canhw 
Hydroeotyle vulgal'ls 
Comarum palustre 
Lyslmachia thyrs/flora 
Carer canescens 

Sphagnum aurieula /um 

Carer elata 

f erne !" : 

1 ," 
5 

3 
2 

+ 

2 
' 0 
7 

3 

2 
1 
+ 
1 

2 

3 
50 
6 

" 2 

+ 
+ , 

4 
10 
7 

3 

4 

5 
50 
12 

3 

2 

2 
I 
+ 

1I1olinia coerulea (1); Lythru7ll sallcaria (2); Calamagrosrls IIC­
glecta (4); Gathml pa/ustre, Carex /usca , Eriop11Orum aTlg1lstJ­
joltum , Splta rJ71u m su bsecllndum, Drepanocladus spec. (5) 

D ie Aufnah m en Nr. 1-5 stammen aus den M ooren Nt·. 9. 13, 13, 
I, 12. 

Tabe llc 8 

Sphag n um-Carex canescens - Gesel l sc h aft 

Aufnahme- Nr. 
AufnahmeftäChe in m:! 
Artcn zahl 

Carex canescell s 
Carex /usca 

• 

Agros t is call/na 
Eriophorum angus ti/olium 
Comarum pal ustre 
Lyslmachla tl,yrsiflola 
Hydrocotylc v Ulgarls 

spl/agnum aurlculatum et 
rccurVUJn 

D: Polytrichum COmmUI!C 
Vaccinlum oxycoccus 
Drosera rotundi/oUcl 

d: Juncus eflusus 
Lysimachia uulgaris 

ferner: 

1 
5 • 
2 

I 
2 
1 
+ 

5 

2 
30 

7 

2 

<I 

I 
2 
1 

+ 

J 
'0 
9 

+ 

1 
3 

+ 
1 

3 

2 
1 

4 
!O 
6 

• 
1 
+ 
2 

5 
' 0 
!O 

3 
2 
I 

S 

1 
+ 
+ 
+ 
+ 

6 
30 
13 

<I 
1 
I 

<I 

+ 
I 
+ 

Juncus bulbosus. Drosera inte r medfa (1); Molinfa coerulea (3); Cala­
ma{Jrostis neglecta. ViOla palustris, Aulacomnium palus tr.c (6) 

Die Aufnahmen N I". I -li s l 3mmcn aus den M oor en NI". 1. 13, 12.5.21. 21. 
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Tabelle 9 

S ph ag n o -Cari ce tum infl a tae 

Au fnah me-Nr. , , , 4 5 6 7 
Auf nahmeflöChe In m :! 50 ,. ' J 5' 50 30 30 
AI'ten zahl 9 ,. 

'0 13 9 11 ,. 
Car ex infla ta , 3 , , 3 
E rio pl1 o n n n 1I11gusti f ol i um , , + , , 
M enyan th es fr lfo lla ta + , + 
Spha gnu m r ecu r uurn .. 

auric ufatum 4 5 5 

Ca r cx cll ncscc ns ~ + 
Carex la s ioca r pa 1 

D, Vacclniuni OXUcoccu.~ 1 2 , 
Drosera r o tu1zd lfo l ia + , + 

d 1: Hydr ocoty le vulgar is + + , 1 
Cala rr:a g r ostls 11cgl ecta + + 1 
Lys im a c11la f /lurs/flora + + + 
Comarunl ptllu s /re 2 , 

d : : Rhync/l ospora a lba 

6 , L yslmacl!la uu lgarls + + 
Molfni tl co e r ulea + + 
Juncu s e/Jus us + 

ferner: 
Lllthrum salica rla (I): Viola pafu sfrl s, Carcx IImosa (3); J unc us acu fl · 
ffo rus, Callic r gcro n s pec .. PolY f r lchum commlllle (4); D rosera IlIfc r­
m edia (5); P o ly tr lchU flI s frlctll1ll, Spll agll um magcl/all icum (6); Calla 
pa l usfris, ClI r ex fu.~C(I , A u lacOJ/l li lufll pat us/re (7) 

Die A u fn a h men NI". 1- 7 s t a mmen alls de n Moo r e n 22, 5, 14 , 1-1 , 25,5, 21. 

Eriopho'rum angust ifoliu1n und Sphaon.u.m recurvltm et auric-ulatum. a ls 
phys iognomisch bes timmende Ar ten (Tab. 9), Es spielt bei der hochmoor­
artigen Verlandung von Seen und TOl' fsti m en eine besondere Rolle. Auch 
hier lä ßt sich neben einer typ ischen Ausbildung eine schwach bultige Oxy­
coccus-Subassoziation abgrenzen. Trophie-Unterschiede im Substra t er­
möglichen ferner, eine Hydrocotyle-Var iante mit a nspruchsvolleren Arten 
von einer Rhynchospol'a-Varia nte zu trennen, 

Den größten Flächenanteil in den Mooren des Untersuchungsgebietes 
n immt das S p ha g n 0 - C a r i c e t u m 1 a s j 0 c a r p a e ein. Wir begeg­
nen ihm in der Ra ndzone sowie in Senken des oligotrophen Hochmoor­
komplexes w ie auch großflächig in bultige r Form im Innern mesotropher 
Moore. Zu den wichtigsten Arten gehören im Gebiet Carex lasiocarpa, 
Cal amag'Tosti s n egl ecta, Comarum palustr c, H lIdTocoty le v ulgaris, A orostis 
canina, Lysirnachia thyrsi /tora und Sphaonum rc curvum et auriculatum 
(Tab. 10). Die Gesellschaft glieder t sich wiederum in eine typische Sub­
assoziation sowie eine bultige Oxycoccus-Subassozia tion mit Arten oligo­
tropher Moore. 
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Als anspruchsloseste Form dieser Gruppe tritt vOl'llehmlich in der nassen 
Randzone bzw. in Senken des oligotrophen I-Iochmoorkomplexes eine 
Sph ag n u m -E l' i 0 P h 0 ru m an g us ti fo I i u m -Ges e 11 sc h a f t 
mit Er iophorum angustijolium, Hydrocotyle vulgaris, Agr ostis canina, 
Comarum palustrc und Sphagnum rccur-vum et auriculatum (Tab. 11) a uf. 
Auch diese nich t sehr häufige Einheit enthält eine typische Subassoziation 
sowie eine bultige Oxycoccus-Subassoziation, die zu den Sphagnion-Gesell­
schaften überleitet. 

Anhangsweise sei noch auf eine seltene S p hag n u m - C a r e x e l a t a ­
G e se il s c h a f t aufmerksam gemacht, auf deren hohen Bulten bereits die 
Kiefer sowie Molinia coerulea Fuß fassen. Sie läßt ebenfa lls ei ne typische 
und eine Oxyco~cus-Ausbildung erkennen (Tab. 12). 

All diese Gesellscharten der nassen Moorrandzonen und Moorsenken 
wurden schon wiederholt in ähnlicher Zusammensetzung aus anderen 
Gebieten beschrieben. Dies gilt besonders auch fü r das Sphagno-Caricetum 
inftatae (vgl. z. B. JONAS 1935, GROSSER 1955, SUKOPP 1959), das im 
boreal-kontinentalen Gebiet in einer Calla-Rasse (vgl. z. B. OSV ALD 1923, 
STEFFEN 1931, MüLLER-STOLL und GRUHL 1959, PASSARGE 1961) 
auftritt. Zahlreiche Beschreibungen liegen auch vom Sphagno-Caricetum 
lasiocarpae vor (vgl. z. B. OSVALD 1923, T OXEN 1937, HUECK 1942, 
OBERDORFER 1957), wobei die hiesige Ausbildung, wie die von STEFFEN 
(1931), JALAS (1953) u nd J ESCHKE (1961) beschriebenen Bestände, zu einer 
boreal-kontinentalen Rasse mit Lysimachia thyrsi/lora und Calamagrostis 
neglecta zählt. 

Auch die Sphagnum-Carex canescens-Assoziation findet sich wiederholt 
in der Literatur, so bei TüXEN (1937) als Carex infiata-Subassoziation 
bzw. bei OBERDORFER (1938), KASTNER (1942), PASSARGE (1961) als 
Waldsumpfform des Carici-Agrostidetum caninae. Bei der Eigenständigkeit 
diesel' Ausbildung gegenüber den viel artenreicheren Formen der Carex 
panicea-Subassoziation oder gar der Pinguicula-Subassoziation (vgl. VOLL­
MAR 1947, OBERDORFER 1957) muß die torfmoosreiche Moor (orm als 
eigene Assoziation abgetrennt werden. Innerhalb dieser kann man ei ne 
ozeanische Carex echinata-Rasse (vgl. z. B. SCHWICKERATH 1944, OBER­
DORFER 1957, TüXEN 1958, RODI 1961) von einer östl ichen z. T. mit 
Lysimachia t hYTsiflo ra (vgl. GROSSER 1955, SUKOPP 1959, P ASSARGE 
1961) abgrenzen. 

Seltener begegnet man in der Literatur der Sphagnum-Juncus effusus­
Gesellscha[t (vgl. z. B. JONAS 1935, GROSSER 1955, MOLLER-STOLL und 
GRUHL 1959, JESCHKE 1961), die im subatlantischen Klimabereich an­
scheinend durch eine en tsprechende Juncus acutifolius-Gesellschaft (vgl. 
z. B. KASTNER und FLOSSER 1933, BüKER 1942, SCHWICKERATH 1944, 
BUDDE und BROCKHAUS 1954) ersetzt wi rd . 
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Die Sphagnum-Eriophorum angustifolium-Gesellschart wurde bisher nur 
von HUECK (1925) beschrieben, und torfmoosreiche Carex elata-Bestände 
erwähnt lediglich noch SUKOPP (1959). 1.hl'C soziologische Stellung bedarf 
noch der Klärung. 

Tabelle II 

Sp ha g n u m -Eri 0 p hol' u m 
an g usti fol i u m- G esel lsch a ft 

Aufnnhme- Nr. I 2 3 4 , 6 7 8 
AulnahmefläChe In m:! 40 10 '0 20 4. 4. 30 20 
Arten zahl 4 7 I . 4 7 9 11 I! 

Er fopl10rum ang llstlfoLhtm 3 3 3 3 4 3 3 3 
Sphag'wm recurvum et 

allrfculatum , 3 4 , 3 4 3 
Rhyncl10spora aLba I + 
Hyd rocotyle vulgarls 2 + I 1 I 
A grostts canlna 2 I I 
Comarllm palll.str c 3 2 3 
Lyslmachla thyrsL/lora I + 

n , Vacclnfum oxycoccuS + 2 I I 
Pol ytrfchum commune 3 2 2 
Mollnla coerulea I + + 
Erlophorltm vaglnatllm I + 
Drosera Totundlfolla 2 + 
Lyslmac1lla vUlgariS + + 

ferner : 
Carex laslocarpa, Spllagnum paplllosum (2); Calamagrostls neglecta, 
Scorpldlum scorploides (3); Carex elata (>I): Menyanthcs trl follata (5); 
Carex canescens (6); Viola palustrls (7); Lythrum sallcarla (8) 

Dlc AUfnahmen Nr. 1-8 stammcn aus den Mooren Nr. 20, 5, 3, 17, 14, 
12, 3, 3. 

Tabelle 12 

Sphagnum-Carex elata ­
Gesellschaft 

Aufnnhme-Nr. I 2 
AulnahmcfUlChe in m:t 30 2. 
Artenzahl 6 7 

Carcx clata 3 3 

Sphagnum rccurvum 3 

Pinus silvcstri s 2 2 
Mollnia cocrulea I I 
Sphagllum palustre 3 
Polytriellum commune 2 

0' Vaccinium oxycoccus 2 
Erfophorum vaglnatum 2 

ferner : 
Carcx laslocarpa (1) 

Die Aufnahmen stammen nus den Mooren 
Nr. 10, 11. 



IV. Gesellschaften abtrocknender Tortböden und l\IoosbuIten 

Während die Vegetationseinheiten der vorerwähnten Gruppe im Normal­
fall (typische Subassoziation) nasse Torfböden besiedeln und nul' in 
Sonderfällen bultige Formen (Oxycoccus-Subassoziation) ausbilden, trifft 
man die folgenden Gesellschaften ausschließlich im Bereich der meist zen­
tral gelegenen Moorbultenzone. Trophie-Unterschiede bedingen auch hier 
zwei verschiedene Gesellschaften. Die weniger anspruchslose un ter ihnen 
ist die 0 x y e 0 e c u s - S p ha g n u m p a p i 11 0 s u m - G e se il s c h a f t 
mit Vaccinium oxycoccus, Sphagnum recu.rvum, S. papillosum und S. pa­
LustTe als physiognomisch bestimmende Arten (Tab. 13). Zusammen mit 
Drosera rotundifolia, PolVtTichum strictum, Andromeda polifoZia sowie 
CaTex lasiocarpa und Comarum palustTc kennzeichnen sie die Besonder­
heiten dieser Vegetationseinheit. Von der typischen Ausbildung läßt sich 
eine hochbultige Pinus-Subassoziation abgrenzen, die zu den Moorgehölzen 
vermittelt. Die Kiefer erreicht in dieser Ausbildung nur Strauchhöhe. so 
daß man noch nicht von einem Gehölz sprechen kann. In beiden Subasso-
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Tabelle 13 

o X y coe c u s-S p hag 11 u m papillosurn-
Gesellschaft 

i\ufnilhmc-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 
Aufnahmcl1l1che In m~ 30 30 30 30 50 50 50 
Artenzahl 10 13 13 8 13 13 18 

Vaeetnium oxyeoceus 3 3 • 4 3 3 3 
Drosera r otundifolia 1 + + + + + 1 
Polytrlchum strlelUm 1 + + + 1 
Andromeda poli/oHa + 1 + 2 
AUlaeomnlum palustrc 1 + 1 

Sphagnum rccurvum 2 3 2 3 4 • 2 
Sphagnum paptllosum 5 4 5 1 2 

Carcx laslocarpa 1 1 + 1 
Comarum paLustre + + + + + 
A~rOStis canina + 1 + 
V ola paLustris + + 
Plnus sUvestrls 2 2 3 2 
MoUnla coeru lea 2 , + 3 + 
Sphagnum palustre 2 • 2 1 3 
Polytrlchum commune + + 
Carex clata 2 + 

0: Erlophorum angustl/olium 2 3 + 1 
Carex in/lata 1 1 1 
Rhynchospora alba + + 
Carex fusca + 1 

ferner: 
Hydrocotllic vulgarls, Ca/lUna vulgarls (2); LlIslmachla vulgorl s (5): 
Mcnyanthes tri/oHata, Calamagrostls negleeta (7) 

Die Aufnahmen Nr 1-7 stammen aus den Mooren Nr.5, 5, 5, 21, I G, 
6, 21. 
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ziationen kann man ferner eine Eriophorum angustifolium-Variante mit 
anspruchsvolleren, nässeholden Arten abtrennen. 

Weit häufiger ist die oligotrophe Form, das E r i 0 P h 0 r 0 - S P h ag ­
ne tu m r e c u r v i (Tab. 14). Diagnostisch wichtige Arten sind Eriophorum 
vaginatum, Vaccinium oxgCOCCUS, Andromeda polifoHa, Drosera rotundi­
folia, Polytrichum strictum sowie Sphagnum recurvum und S. medium. 
Auch hier läßt sich von einer typischen 8ubassoziation eine zu den Moor­
gehölzen vermittelnde Pinus-Subassoziation abgrenzen. Außerdem ergibt 
sich in beiden Subassoziationen wiederum eine Eriophorum angustifolium­
Variante mit anspruchsvolleren, nässeholden Trennarten neben einer typi­
schen Variante. 

Die buItenbildenden TorfmoosgescJI schaften si nd die wichtigsten Vcge­
tationseinheiten der Hochmoore und wurden daher aus den verschieden­
sten Gebieten bereits beschrieben. Als subatlan tische, aber meist auch weni­
ger oligotrophe Ausbildung ist das Sphagnetum papillosi (vgl. z. B. 08-
VALD 1923, SCHWICKERATH 1944, 1958, JENSEN 19G1) a nzusehen, zu 
dem möglicherweise auch die hiesige Oxycoccus-Sphagnum papillosum­
Gesellschaft noch als verarmte östliche Ausbildung, wie sie auch GROSSER 
(1955) aus der Oberla usitz bzw. SCHUBERT (1960) aus der Dübener Heide 
beschreiben, zu rechnen ist. 

Das Eriophoro-Sphagnetum recul'vi wurde bisher vorwiegend aus dem 
östlichen Gebiet erwähnt (vgl. z. B. rWECK 1925, 1931, 1942, SUKOPP 1959, 
JESCHKE 1961), doch ist eine Deutung als gemäßigt-kontinentale Hochmoor­
gesellschaft wohl nicht richtig. Es ist vielmehr, wie kürzlich JEN SEN (1961) 
dargelegt hat, an hydrogene Hochmoore gebunden, die durchaus auch außer­
halb des subkontinentalen Klimabereichs auftreten können. Die Gesell­
schaft stell t offenbar noch etwas höhere Ansprüche a n den Bodenw3sser­
haushalt und an die Tl'ophie als die o1igotrophe Hochmoorbultgcsellschaft 
des 8phagnetum medii. 

V. I\Ioorgchölzc und l\loorwäldcr 

Die Moorenlwicklung vom eutrophen bis zum oligotrophen Bereich strebt 
im Untersuchungsgebiet a llenthalben über Gehölze dem Walde zu. Sobald 
der Nässegrad des Standor tes es zuläßt) siedeln sich meist auf den bultigen 
Erhebungen Pioniergehölze, besonders die Kiefer , an, wie wir bereits bei 
der Sphagr:tum-Carex lasiocarpa-Gesellschaft, mehr noch bei den Sphag­
nion-Gesellschaften gesehen haben. Bei weiterem Abtrocknen des Stand­
ortes schließen s ich diese Jungwüchse schließlich zu Gehölzen und Wäldern 
zusammen. Ähnlich wie bei den übrigen Vegetationseinheiten ergeben 
sich auch hier wiederum deutliche T rophie-Unterschiede. Die anspruchs­
vollste Ausbildung stellen Gehölze aus Kiefer, El'ie und Pulvel'holz dar, 
wie sie auf mesotrophen Moorböden im Gebiet vereinzel t vorkommen. Zu 
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ihren diagnostisch wichtigen Arten gehören weiter Ledum paLustrc, 
Molinia coerulea, Dryopteris thelypteris, Cala11tagrostis canescens, Agro­
st is canina, Vaccinium oxycoccus sowie Sphagnum paLustre, S. recurvu11t, 
S. fimbricatum und Polytrichum commune (Tabelle 15). Die erste 
Entwicklungsstufe ist ein Pulverholzgebüsch, ei ne L e d u m -R ha m -
nu s fra n g u I a - G e seil s c h a f t (Aufn. 1-2), in der Dryopteris cri­
stata, Lythrum salicar ia, Ci rsimn palustre und Galium uliginosum als be­
zeichnende Arten h inzukommen. Es folgen ein stuben hohes Kiefern-ErJen-

Tabelle 15 

Ki efer n -Erl cn - Moo r ge h ö t ze 

Aufnahmc-Nr. 
Gehölzhöhe In m 
AufnnhmcntiChc In 10 m~ 
Artenzahl 

G: Phws silvcstrls 
Al1lli S gl1lthlOsa 
Rfwm nus fra ngula 
Bctula pubesecns 

Drllopterls thelyptcrls 
Calam agrostis ean csccIIs 
Osmunda regalls 

1 , , 
'0 , , , 

Dryopterls erlslata + 
Lysimae/i la vulgarls I 
Pel.lcedanum palustre + 
Moll1lla eocrulca 3 
Spfwgllum palustre Cl !imbr. 1 
Polytrlehum eommune 

Lcdum palustre 

Sphaafmnl reeuruum 
Vaednlllnl oryeoeeus 
Erlophorllm vaa'natum 
AlIlaeom fllum palustre 

Agrostls canina 
Viola palustrJs 
ComarlLm palustrc 
Hydrocot,ylc vulflarls 

Vaecfnlllll! vftfs-idaca 
Calluna uiligaris 
Cladon.la spec. 

LythrU 7n sallcaria 
Clrslum palustre 
Gal/um uligl1losum 

ferne r: 

, , 
1 
+ 
1 

1 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

2 , 
6 

26 

1 , , 
1 

2 
1 

+ 
1 
+ , , 
1 , 
2 
1 
+ 
+ 
1 
+ 
+ 

( +) 

( +) 

+ 
+ 
+ 

, , , 
17 

, 
2 , 
I , 

+ 
+ , 
3 

2 

2 , 
+ 

1 
+ 

+ 

, , 
8 

'1 

2 , 
3 

, , 
+ 

1 
+ 
2 , 
1 

, , 
, 
+ 

( + ) 

( + ) 

5 
10 
6 

:l4 

4 , 
I 

2 
1 
1 

+ 
+ , 
1 , , 
, 
1 
2 
1 

+ 

+ 

6 
10 
G 

23 

, , 
2 
J 

2 
2 

+ 
+ , , 
+ 
+ 
2 

+ 
2 

And romeda polifolia (2): Cm·cr elollgata , Carer la sfoearpa, Thuldlum 
t.am t1 rfscillltm (4); Vacclnium myrtl/lus, Potctltilla crccla. Juncus eOu­
sus, Carer fusea, Poly l r lclillnl strietum (5); Plcca abies, Dryoplerfs 
spin ufosa, Ca rex elata. Carer eancscens, Lysimaeh/a tllyrsl/lora, Ga­
lium palustre (6) 

Die Aulnahmen NI'. 1-6 stammen aus den Mooren Nr.14. 14 , 1-1 , 14, 
IS. !G. 
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gehölz mit Rhamntls f r a n gula im Unte l'wuchs (5 . Aufn. 3-4) und schließlich 
ein Kiefern-Erlenwald (Sphagnum-Al nus-Gesellschaft, Ledum-Ausbildung), 
in dem auch l-l ydrocoty le vulgaris ei ne wichtige Rolle spie lt (5. Au fn. 5-6). 
In der bul ten reich en Ausbildung d ieser Gesellschaft s iedeln sich auch 
Vacciniu m myrtill1tS und Vaccinitun v i Hs-idaca a n (s. Aufn.5) . 

Im ärmeren Bereich treten K iefer und Birke als wichtigste Gehölze a uf, 
welche jedoch n ich t einheillich in der Vegetat ionszusammensetzung si nd 
(Ta b. 16). Man kann 2 Formen un terscheiden. Die günstigere auf w eniger 
armen und meist auch feuchteren Standorten ist eine Er i 0 P h 0 ru m 
a n g u s t i f 0 1 j u m - P i n u 5 si I v e s tri s - G es e 11 s c h a f t mit Erio-

TabelLc J(j 

Bi l'k e n -K i e fern-M oo r g e h ö I ze 

Aufnahm e-N r . 
Gehö lzh öh e i n m 
Aufnnh meOäche in 10 m~ 
Artenzah l 

G : Pinus slLuest ris 
Betula pc nd ttla 
Betula p ubescell .<; 
Rhamnus /rangilla 

L ed um patu stre 
Motinla coer u lea 

Splwgnllnt Tccuruum 
Er iopho r um uaginatum 
Vacc!ni um oxycoccils 
A u lacomnium pa t ttstrc 
Andromeda potl/o/ia 

Sphagnum pa/ust re 
Polyt rlchum commulle 

Va ccinium m1/r/mus 
Vacci nium vltfs-iclaea 
Ca l/ltna v U/(JCl ris 

Er i opl/oru m a nrl ttstl -
fOl ium . 

Carex laslocarpa 
Ca rex tnfl a ta 

1 2 
, 8 
, 8 

11 13 

3 4 ~ 6 789 
8 15 1-\ 12 14 10 12 
8 10 10 10 9 8 6 
8 5 9 13 15 14 12 

3 

3 
2 
3 
1 

.1 2 

3 3 
1 

5 5 
3 2 
2 2 
+ 1 

+ 
+ + 

1 
+ 

3 , , 
2 + 

1 

3 3 4 
+ 3 3 

3 3 
2 2 

2 

.\ 
1 
1 

2 
3 
1 

, 
1 
2 

4 
1 

\ 
2 

3 
1 , 
5 
+ 
\ 
1 

+ 3 2 
+ 2 2 1 

+ + 

D L: Sphagnum magella nicum 
et S. papillosum 3 
Pol1/trichum st r lc t um 2 1 
Drosera rot.und lflora + + 

D : : H y p num c llpre.<;si/ o rme 
PLeurozlum schrebe rl 
D ryopteris s p illldosa 
Polyt richum f orm os um 

fe r ner : 

1 2 3 4 
1 2 1 2 
+ + 

+ 

lu 11 12 13 H 15 16 
8 6 7 8 8 7 10 
9 5 8 20 10 10 8 

14 14 13 11 15 12 12 

4 3 :1 

2 

+ 

54 5 
22' 
2 21 

+ + + 
2 

+ 
1 
2 + 

1 2 1 
1 + 1 
+ 1 + 

, 3 
2 3 

5 , 
3 3 
3 1 

+ 
2 

+ 

2 3 
3 + 

2 

2 
3 

4 , 
2 2 
3 1 

+ 
1 
1 

1 

+ 1 2 + 
+ + 

+ + + 

Ca r ex ela ta (I) : Dicran um undulatum (5): LcucobrY llm glaucum. Cera todon Jj ur­
pureus (7) ; Hylocomhtm sp/ende ns (8); M en1/a7lt.!ws trl/o l iata (10): Cll rex canescens, 
Ca r ex limOSlt (11) ; Lysimachia thyrsiflora, Lys lmllClJia v u lgar is, H y drocoty l e vul ­
garls (14) 

Die Aufnah m en Nr. 1- 16 st amm en au s den Mooren Nr.20, 14, 5. 26. 24. 2<1 , 24, 24, 2~ . 
5. 5, 5, 3, 3, 3. 24. 
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phorum v aoinatum, Vaccinimn oxycoccus, Andromeda pHi/oUa, neben Erio­
phorum a'1lgustifolium, Carex lasiocaTpa sowie Sphaonum r eCUTvum und 
S. palust're a ls diagnost isch wichtige Arten (s. Aufn. 10-16). Dies Wollgras­
K iefern-Birkengehölz zeigt eine typische Ausbildung, ei ne zum Kiefern­
Erlenwald überleitende Dryopteris-Ausbildung mit Rhamnus !rall­
gula, Polytrichmn commune und Dr-yopteris spinulosa sow ie eine Poly­
trichum str ictum-Ausbil dung mi t Hochmoorarten. 

Tabelle 17 

Moli n i a-Gesellscha ft 

Aufnnhme-Nt". 1 2 3 -I 5 6 7 
Au f nohmeftl1che In m:! 20 3. 4. 50 ,. :J{) 5. 
At"lenznhl 8 7 5 3 5 7 10 

J\1ollnia eoerulea 4 3 , 4 5 4 3 
Potentilla ereeta 1 1 1 1 + 
H ydroeo tyle uu/gu ri s 2 1 
Agros!ls eUlllnll 1 + 

D 1 : JUlleus enus l/ .~ + + 
PotcnW la reprans + 

D 1 : Spllagnllm palI/ sI r e 4 2 
Polytrlehllm eommune 3 3 

Calluna v u lgarls 2 + 
Polyt riehum 10rl11osum + 

l'cl'ncr: 
Vio la palustris , Holells lanatus 0); Carex Illsea (2): Ca rex elala , PI ­
nus sfluc,Hris, CLadonia spee. (5) ; Vaed7lium uitls- idaea (6) ; Vacclllhlm 
ox ycoceus, JUllCUS acutiflorus, Spliagnum recuruum , Pl eurozhun sehre­
bad (7) 

Die Au fnahmen Nr. 1- 7 stammen aus d en MOOl'en NI',3, 13, 9, G, 10, 
19, 12. 

1m oli gotrophen Bereich tritt an die Stelle der vorcl'wühnten Ausbildung 
ein L e du m - K i e [e I' n - B i l' k e n - vV al d. Zu sei nen diagnost isch wich­
tigen Arten zählen Ledum paI.ustre, MoL1llia coerulea, ETiophoTum vagina­
tImt, Vaccilltum oXYCOCCUS, V. my-rtilZus, V. vitis-idaea sowie Sphagnum. 
reCUTvum (s. Au[n. 1-9). EI' gliedert sich ebenfalls in drei Ausbildungen, 
eine PolytridlUm str ictum-Ausbildung, e ine typisdle Ausbildung sowie 
eine trockene Hypnum-Ausbildung mit nässemeidenden Differenzialarten, 
die, am Rande eines Toristiches stockend, wohl d u rch künstliche Wasser­
spiegelsenkung entstanden ist. 

Von elen Moorgehö!zen und Moorwäldern sind die Ledum-Rhamnus 
Crangula-GeselischaCt sowie die Ledum-Ausbildung de r Sphagnum-Alnus­
Gesellschaft recht eigenartig zusammengesetzt und in dieser Form bis 
heute m . W, in anderen Gebieten noch nicht beobachtet worden. Auch die 
Eriophol'um angustifolium-Pinus-Gesellschaft begegnet uns nur bei HUECK 
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(1925); dagegcn ist dic letzterwähnte zum Ledo-Pinetum gehörige Aus­
bildung im boreal-kon tinentalen Gebiet recht verbreitet (vgl. PASSARGE 
1961). 

Anhangweise sei noch auf ar tenarme P (e i fe n g I' a s b e s t ä n d e 
auf merksa m gemacht, die ziemlich häufig in dc r Moorrandzone, jedoch 
schon auf mi neralischen Böden mit stärkeren Gl'undwasserschwankungen 
zu finden si nd. Außer Molinia coerulea gehörcn Potentilla erec ta, Hydro­
cotyle vulgaris und Agrostis canilla zu den diagnostisch w ichtigen Arten 
dicser Molinia-Gesellschaft (Tab. 17). Der Trophic entsprechend er geben 
sich eine reichere Juncus-Ausbildung, eine typische und eine ä rmere 
Sphagnum-Ausbildung. 

Derartige Pfeifengrasbcstände in der Moorrandzone finden in der Lite­
ratur wiederholt ErwUhnung (vgl. z. B. GROSSER 1955, GÖRS 1961 , 
JESCHKE 1961), doch läßt ihre Zusammensetzung bisher nur wenig sozio­
logische Gemeinsamkciten erkenncn. 

Zusammenfassung 

Bei vegeta tions kund lichen Untersuchungen im Lieberoset' Endmoränen­
gebiet wurden die fol genden Vegetat ionseinheiten unter besonderer Be­
rÜCkSichtigung der dor t recht zahlreichen Moore behandelt : 

Klasse I ordnung 

Lcm netea 

Hy droChDritctalin 

Potnmetca 

P otamelnlln 

Lltto rcllcten 
Littorcll c taHn 

ScheuChz~rio-C3 rleetea 
!uscae 

Verba nd 

Lcmnion mlnorls 

HydroCharltion 

Nympl1acion 

Potnmlon 

Sphagno- Utl·lcularlo n 

SChcuChzer lctall a palustl'ls nhyn ch ospOI'lon al ba c 
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Assoziation 

Utticu la rlctum vulgn r ls 
v.Soo 28 (Tab. 3. 3- 4) 

HydroCha ro-Stratiotctum 
v. Langend. 35 

(Tab. 3, 1- 2) 

Nymphnectu m m lnorls 
VoUm. 47 (Tab , 3. 5- G) 

Potamctum gramln ei 
W . KoCh ::!6 (Tab, 3, 7) 

Utl·lcul nl'l clum mlnorl s 
(TIschncr 59) MGllc r u. 
G ö rs GO (Tab. 3, 8-9) 

Juncctum bulbosl 
Obcn!. 57 (Tub. 4) 

RhynChosporetum albne 
W. Koch 26 (Tab. 5) 

Carlcetum llmosae 
Br, BI. 21 (Tab. 6) 

Sphngno-Cnrieclum In­
flatnc Stclten 31 ('I'ab. 9) 



Klasse I Ordnung 

CarlcctaUa !uscne 

oxycocco~Sphngnctea 

Sphagnctalla ruscl 

Alnetca glutlnosne 

AlnetaUa glutlnosae 

Bctulo-P!netea 
Sphagno-Bctulctalia 

Vncc1nlo-PlnetaUa 

Ptcrtdio~Qucrcetalia 

Verband Assozlalion 

Cariclon cancscenli-ruscae Sphngno-Caricctum lasio­
carpae SteITen 31 em. 

(Tab. 10) 

Sphagnion curopaeum 

Alnlon glutlnosac 

Ledo-Pfnlon 

Plnlon sUvcstrts 

Agrostido~Querc1on 

Molln1o-Querclon 

sphagnum-Carex canes-
cens-Gcs. (Tab. 8) 

Sphngnum..Juncus 
cfIusus-Ges. (Tab. 7) 

sphagnum-Eriophorum 
a ngu stUollum-Gcs. 

(Tab. 11) 

Sphngnum-Cnl'CX 
clnta-Gcs. (Tab. 12) 

Molinln-Moorrandzone 
(Tab. 17) 

oxycoccus-Sphagnum 
papUJosum-Ges . 

(Tab. 13) 

Eriophoro-Sphagnctum 
rccurvl Hueck 25 

(Tab. 14) 

Ledum-Rharnnus !rangula-
Ges. (Tab. 15, 1-2) 

Sphagnum-Alnus gluU­
nosa-Gcs. (Tab. 15, 3-6) 

Ledo-Pl.netum Tx. 55 em. 
Pass. 61 (Tab. 16) 

Erlophorum angustllo­
lium-Pinus-Gcs. (Tab. 16) 

Mynlllo-Pinetum Kob. 
ern. Pass. 56 (Tab. 2, 1-7) 

Festuca-Pinus-Ges. 
(Tab. 2, 8) 

AgrosUs-Quercus-Ges. 
(Tab. 1, 11-14) 

Dlcranum~Quercus-Ges. 
(Tab. 1, 1-6) 

l\tollnlo~Quercctum 
(s . S. 4) 
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